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London vom 24. December. 


daß wir ſeit einigen Wochen vom feſten 
Londe beinahe ganz abgeſchnitten find. 
Man weiß durch das Poſtfelleiſen vom 
10, b. nur td viel, daß Rußland 


feine Kriegsraͤſungen fortſegt, daß 


das Haus Oeſterreich gegenwartig vor⸗ 
zuͤglich auf die Angelegenheiten der 
Reichs ritterſchaft feine a 


rictet, und daß Preußen d aran arbei⸗ 


tet, die Franzsſiſche Regierung zu be⸗ 
wegen, daß. fie noch vor dem Früh 
5 ling ihre Truppen gus, ganz Nord⸗ 
= Devtſchland, zurächzichen möchte. Noch 
bat die krſttiſche Lage von Europa, 
keine eee chemin. 7 


= 


ober die Zeit der Entwicketung if nahe. 
4 [Wie wenig man in England fürchte, 
— DD. filemifee Witterung verurfagt, 18% 

noch immer im Steigen find. 
5 aprojenligen Fonds ſtehen auf 56 und 


beweiſt der umſtand, daß unfere Fonds 
le 


3 Quart. 
Man mochte es bedenklich gefunden 


haben, die Angelegenheit des Prinzen 
von Wallis im Unterhaus zur Sprache 


zu bringen, ungeachtet vorher ange⸗ 
kuͤndigt worden war, daß es geſchehen 
würde; ein Prognoſtikon des Argus, 
welcher in den disfallſigen Bekannt⸗ 
machungen aͤhnliche Keime, wie die 
der blutigen Fehde zwiſchen den Haͤu⸗ 
fern Pork und Lancaſter, zwiſchen der 
weißen und rothen Roſe, zu erkennen 
glaubte; N vor der Hand unerfuͤllt, 
und 


"Maid o vom 29. Dreamber. 
Indem es noch immer problematiſch 
bleibt, wo, wann und vielleicht gar 
ob die Landung geſchieht, oder 
ob derjenige Theil den Preis des 
Krieges davon zu fragen hoft, der die 
Ruͤſtungen, zum Angrif oder zur Ger 
genwehr, am laͤngſten aushaͤlt, bleibt 
5 fürs erſte in diefem Stück keiner dem 
andern etwas ſchuldig, und ſo hebt 
man auch in Frankreich einen Fehde⸗ 
handſchuh, den der Feind neulich hin⸗ 
warf, indem eine ſtehende Sammlung 
von Spottltedern, Epigrammen, Sa⸗ 
tyren dc, gegen die Franzoſen zu Lon⸗ 
don unter miniſterlellem Schutz eroͤfnet 
wurde, getroſt auf. Schon iſt ein 
Blatt vom Moniteur faſt ganz ange⸗ 
fuͤllt mit einem komiſchen Heldengedicht, 
das den Titel fuͤhrt: Goddam, von 
einem French Dog, worin Batoldg 
Beſiegung durch Wilhelm den Eroberer 
zur deutlichen Anſpielung auf viel 


neuere Zeiten benutzt wird. — In an⸗ 
dern Blaͤttern lieſt man Allegorien und 


witzige Lieder, die ſich beſonders um 


den Engliſchen Appetit nach Orangen, 


det Frucht des Eilands Maltha, dre⸗ 
hen, den Englaͤndern weiſſagen, daß 
die Orangen ſich mit dem Porter nicht 
vertragen, und ihnen Ungerdaulichkei⸗ 
ten zuziehen werden u. dgl. — In⸗ 
zwiſchen iſt doch mitunter auch noch 
vom Frieden die Rede. 

Seit 14 Tagen ſind von bir nach 
Hase 2 Millionen Pfund Hanf, 90 


gehoͤren, 
Ausführung derſelben uͤberzeugt. 
Das Journal: der Franzoͤſiſche Beob⸗ 
achter, iſt ſeit einigen Tagen verbo⸗ 


Kanonen, 18 und 
Kugeln, 2000 Piken, 2005 Pnuter⸗ 
hacken und 2400 Saͤbel, abgeſchickt 
worden. — Ein Sturmwind, welcher 


geſtern Morgens mit einer außeror⸗ 


dentlichen Gewalt hier wuͤthete, hat 
vielen Schaden angerichtet. — Dieſer 


Tage find 300 Mann des erſten Sees 
aktillerleregiments, welche von Breſt ka⸗ 


men, durch Rouen nach Boulogne paſſirt, 


Auf Verwenden des erſten Conſuls 
werden ſetzt in Holland alle Franzoͤſt⸗ 


ſche Ausreiſſer, weſſen Standes fie 
immer ſeyn nr 2 angehalten und 
ausgeliefert. 
Paris vom 30. e, ; 
Man bemerkt Anſtalten, daß der 


erſte Conſul bald nach der Kuͤſte abrei⸗ 


fen werde. Ein Theil feiner Equipage 
iſt ſchon vorausgegangen. — Dieſer 
Tage gieng hier ein Curier nach Pe⸗ 
tersburg ab; es ſcheint nicht, daß die 
Raͤumung von Hannover und 9 — 
ſobalb erfolgen werde. 

Demungeachtet iſt es hier in getoiffen 
Zirkeln Ton, gar nicht an ihre wirk⸗ 
liche Ausfuͤhrung zu glauben, deſto 
mehr find aber alle, die zum Militair 
von dem Ernſte und der 


ten worden. 


Die Sorgfalt, die man anwendet, 


alles dasjenige reſpektabel zu machen, 
was ſich auf die Religion bezieht, 


zeigt ſich auch in der Wahl der Kir⸗ 
chenvorſteher, welches ſonſt Kaufleute 
waren. Die Herren von Beanes und 


Eu- 


s 4 Pfänder, ee 


L. 
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Eugen von Montmorench, Dar Dort | Deut f. ch lan d. 
her der Kirche von St. Sulpice, und Dem Reichskammergerichtlichen Man⸗ 


die Herren Matthieu von Montmo⸗ 
reney und Baceiochi, Schwager des 
f ersten Conſuls, ſind zu Vorſtehern der 
Gemeinde von St. Nicolas des Champe 
erwaͤhlt. Es werden jetzt zu paris 
verſchiedene Kloͤſter fuͤr weibliche Per⸗ 
ſonen angelegt. 

Ein aus Rußland zurückkommen der 
Franzos, der dieſe Reiſe, innerhalb 
15 Jahren, zum dritten Mahle une 

ternommen hat, ſchildert die witkliche 
Lage jenes unermeßlichen Reiches. 


Noch niemals hat Rußland einer voll⸗ 


kommeneren Ruhe genoſſen, als jetzt. 
Bon den Graͤnzen China's bis an die 
Graͤnzen von Perſten, der Turkey, 

Deutſchlands und Schwedens, brennt 
keine Lunte; der Handel iſt ſehr aus; 
gebreitet, und die Regierung ſo gelinde, 


als fie nur immer bei einer Verfaſſung 


ſeyn kann. Der Kaiſer iſt von ſeinen 
Unterthanen geliebt, und unermüdet. 
mit der Erfüllung‘ ſeiner pflichten be⸗ 
ſchuftigt. Unter Katharina war der 
Hof glaͤnzender; die Finanzen wurden 
aber durch ihre Prachtliebe, durch koſt⸗ 
ſpielige Kriege erſchoͤpft. 
gut ohne Schwachheit, und brennt 
bon Gerechtigkeitsliebe. Er liebt und 


ler Klugheit ſeiner Macht eine verfaf⸗ 
ſungsmuͤßige Geſtalt zu geben. Dieß 
mißfaͤlt manchen alten Hofſchranzen, 
die ſich feufzend in die Ohren raunen, 
daß es doch Schade waͤre, wenn ſich 


der Kaiſer von der neuen NIC 


anfeten: ließt u. fe w. 


N 


Alexander iſt 


tente neben einander ſtehen. 
berg erwartet man mit Ungeduld den 


Fuͤr 
Truppen find Fourage⸗ Kontrakte ge⸗ 
i Malen? 3% 


vermehrt worden find, 


date gegen Churbeffen, das am 19. 
wegen Raͤumung der Gan.⸗Erhſchaft 
Friedburg ergieng, war geſtern noch. 
nicht parirt. Dieſe und die ritter 
ſchaftlichen Befigungen bleiben noch wie 
vor beſetzt. Wo zweierlei Oceupatio⸗ 
nen vorgegangen, laͤßt man die Pas 


In Fried⸗ 


vom Rheiniſchen Ritter ⸗ Direktorium 


nach Wien geſchickten Courier zuruͤck. 
Zwiſchen Eburheſſen und Oranien⸗Fulda 


ſind die Irrungen noch nicht beigelegt. 
die ausgeruͤckten Chutheßiſchen 


In Franken hat nun die Huldigung, 
die von Churbayern von der bafıgen 
Reichsritterſchaft verlangt war, bis 


weiter nicht ſtatt. Auch ſind die kalſerl. 
Werbpoſten auf die Ritterguͤter zuruͤck⸗ 
2 gekehrt. ER 


Miszellen. i | 
Die an den Graͤnzen ihres Reichs 


zuſammengezogenen rußiſchen Truppen, 


die durch ein neues Corps in Liefland 
belaufen ſich 


auf 200,000 Mann. Ihre Delle 


mung iſt noch nicht bekannt. 
ſchagt die Freiheit, und ſucht mit vie⸗ 


Die rußiſche Monarchie eilt jetzt mit 
Rieſenſchritten der Groͤße zu, die ihr 
Peter der Erſte und Katharing die 
Zweite vorgezeichnet haben. Die Fi⸗ 


nanzen und der Handel find in bluͤ⸗ 


henden. Umfländen, und die Bevoͤlke⸗ 

rung des rußiſchen Reichs ſteigt auf 

40 Mihionen,. wovon 35 Milionen 
Meine 


. —.— © 


Menſchen auf das Europälſche, und 
5 auf das Aſtatiſche, oder Sibirien 
kommen,. Durch die zweimalige Thei⸗ 
lung von Pohlen gewann die rußiſche 
Monarchie einen Zuwachs von 8 Mil⸗ 
Tönen Menſchen, Kurland mit einge: 


rechnet, Die durch den Staatsrath 
Herrmann entdeckte Goldmine im Gon: 


vernemeut von Katharinenburg wird 


mit jedem Tage ergiebiger. 


Spanien macht ſtarke Scerüſtungen, 


um, wenn England ihm den Krieg 
erklärt, feine Flotten ſogleich zu der 


Franzoͤſiſchen ſtoßen zu laſſen. Wahr⸗ 


ſcheinlich wortet das Londner⸗Kabinet 
nur erſt den Ausgang der Landung ab, 
um alsdann ſeine Masregeln gegen 
Spanien zu nehmen. ae 

Auf Egypten halten England und 
Frankreich immer noch ein aufmerkſa⸗ 


mes Auge, überzeugt, daß doch der 
Zeltpunct einmal — und vielleicht bald 


— kommen muß, wo dieſes Land, 
einſt die Wiege der Kultur, zur Eu⸗ 
ropäiſchen Kolonie wird, und bei der 
Ohnmacht der Tuͤrkiſchen Regierung, 


unterhaltene Zerruͤttung entweder Frank⸗ 
reich oder England heimfaͤllt. Die 
Franzoͤſiſche Regierung hat noch immer 
Anhänger und Agenten daſelbſt, und 
die Engliſche nicht minder. 


taͤrs von Lord Elgin, Herrn Morrier, 
zum Generals Conful zu Alexandrien, 

ME ein Betoeis, daß man nicht blos 
auf Handels⸗Verbindungen denkt. Denn 
bekanntlich wurde Morrier, ſchon da 


Die Er⸗ 
nennung des geweſenen Privatſekre⸗ 


ten gebraucht ). 


9.8. Uiber den Feldzug der Türken 
in Egypten vom Februar bis Juli 


1800. V. J. P. Morrier. Aits dem 
Engliſchen, Leipzig bei W. Rein. 


Gerüchte. 


3 


Als Urfage „ warum die Lanbüng 


noch nicht unternommen worden, wird 


Folgendes angegeben; Als Bonaparte 
dieſe große Unternehmung beſchloß, 
konnte er noch nicht wiſſen, daß Eng⸗ 


land eine kandmacht von 600, oog 
Mann aufftellen wird. N 
aber einmal wußte, daß eine fo une 
wartet groge Macht zu feinem Em⸗ 
pfang in Bereitſchaft ſtehe, mußte er 
auch allen ſeinen Landungsanſtalten 


Nachdem, er 


mehr Ausdehnung geben. Aus dieſem 


Geſichtspunkte müßte man ſich die Urs 
ſache erklaͤren, warum noch immer fre⸗ 


ice Zruppen nach der Franzöſiſchen 
Kuͤſte, und warum man mit unermü⸗ 


et oi niche geh erung, (orten Spdsigreis Fattfäpee, ame wehr 
durch die in Egypten ſelbſt känſlich Landungsſchiffe zu bauen. = kun 

bämlich kein nächtlicher Uiberfoll, kein 
anerwarketer Angriff mehr Statt Haben, 


ſondern die Landung ſoll am hellen 
Tage, ohne geheimnißvolle Mano ubres 


vorgenommen werden. 
heit muß entſcheiden. 


Nach unverbuͤrgten Berichten aus 
Belgrad ſollen in Konſtantinopel Uns 


Die Uiberlegen⸗ 


N £ 


supen ausgebrochen ſeyn. 


Ins 


Bonaparte moch in Egppten war, u 
wichtigen geheimen Geſchaͤften in Egyp⸗ 


Zurettioengslart zu N Ira, 


„ 


Abvertiſſemente. 
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Sr in Folge hoher: Subernialverords 
nung vom 23. December v. J. prae- I 
Tentatum 9. Jaͤner 1 . zur Wieder⸗ 


beſetzung der beim hieſigen Magiſtrate 
erledigten, mit einem Gehalt von 700 fl. 
hr. verbundenen Magiſtrats⸗Rathsſtelle 


der Konkurs auf den 23. Hornung 
I. J. ausgeſchrieben worden ſey, und 
die ſich um dieſe erledigte Stelle be: 
werbende Kandidaten mit den erfor⸗ 
derlichen Wahlfaͤhigkeits⸗ ⸗Decketen ſo⸗ 
wohl a linea politica als ex linea 
Lody an der hieſigen Univerſitaͤt erle⸗ 


: judiciali verſehen, noch vor dem 23. 


Hornung dieſes Jahres bei dem kra⸗ 
kauer Magiſtrate gehoͤrig zu melden 
5 I Gehalt von 8a fl. rh. verbunden iſt, 


haben. 
an den 14. Jaͤner ae 


BIS 1575510 


SIEGE 18 9 ur rt 0 


a b b 6 g. 


. bus hohen Eubeiniel⸗ f 


Fame an 14, Nopember 1803 der 


5 haben. 


— 


Konkurs zu Beſetzung der bei dem 
Samborer Magiſtrate erledigten 1. und 
2. Beiſitzersſtellen mit einem damit 
verbundenen Gehalt bon 300 und 230 
fl. ihn, auf den 16. Februar l. J. 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben wor⸗ 
den ſey, daß ſich die mit Wahlfaͤhig⸗ 
keins⸗Deereten verſehenen Kandidaten 
an dem beſtimmten Tage bei dem Sam⸗ 
borer k. Kecisumte 8 an: melden 


e den 11. dine e 0 = 


gun bwachun g. 


Re Majeſtaͤt haben zu Folge hoͤch⸗ 
ſten Hofdekrets vom 23ten November 
und hoher Gubernlalverfuͤgung de dato 
16ten December v. J. gnaͤdigſt zu 
verordnen geruhet, daß zu Belegung 
der durch den Austritt des Profeſſors 


digte Lehrkanzel der Logik, Methaphiſik 
und Ethik, mit welcher ein jaͤhrlicher 


der Konkurs ſowohl hier in Krakau 


als auch in Wien ausgeſchrieben, und 


zu Abhaltung der Konkursprüfung der 
16te Hornung l. J. beſtimmt werden 
ſoll; Diejenigen Kandidaten, welche 
dieſe Lehrkanzel zu erhalten wuͤnſchen, 
haben ſich daher am obigen Tage Schü. 
um 9 Uhr bei der Pruͤfungskommiſſton 
in 


= 


in der⸗ Siegen. nba gehörig zu 
melden. 


Kitakau am 1g. Janer 1804. 


Anton von Baum, 
k. k. Hofrath. 3 


—— 
Ankündigung. 


Am Zoten des gegenwärtigen Janer⸗ 
monats wird hier zu Krakau in Folge 
hoher Gubernial - Verordnung vom 
16ten vorigen Monats und Jahrs Zahl 
36442 in der k. k. Polizeikommiſſa⸗ 
riatskanzlei auf der Spitalgaſſe Nro. 
574 im erſten Stock eine Lizitazion 
in Anſehung der Lieferung des noͤthi⸗ 
gen Materials aller Gattungen Mon⸗ 
soursforten für die aus 80 Köpfen ber 


ſtehende k. k. Militairpolizelwachmann⸗ 


ſchaft, und zwar hechtgraues Tuch 
zum Rock ER 
detto Weſten 
detto Hoſen 
detto Mantel; 
genwand zu Hemden 
— — Gattien s 
ele „dann Hüͤthe, Stiefeln, 
Knöpfe und Zopfbaͤnder abgehalten, und 
mit den Meiſtbiethenden wie auch mit 
denen zur Bearbeitung der Montour: 
ſorten zu den billigſten Preiſen ſich 
herbeilaſſenden Meiſtern ein dreijähriger 
Kontrakt geſchloſſen werde. Diejeni⸗ 
gen, welche an dieſe Lizitazion Theil 
in nehmen, und den ihnen der Lie⸗ 
8 an nach / re werdenden Be⸗ 


dingniſſen N: SH geneigt finden, 
haben ſſch an dem gedachten Tage um 
9 Uhr Vormittags in der k. k. Polizei⸗ 


kommiſſariatskanzlei im erwaͤhnten Haufe 


mit einem angemeſſenen Vadium ver⸗ 


ſehen, ſich einzufinden. i ® 
Krakau den 12. Jaͤner 1804. 3 


Kundmachung. 


Am 15. Hornung 1804 wird die 
Verpachtungslizitazion des zur Probftei 
S. Michaelis in Krakau gehoͤrigen 
Guts Tempoezow auf 3 Jahre, vom 
24. Juni d. J. anzufangen, abgehal⸗ 
ten werden. a REN 
Die Pachtungsbedingniſſe 
vom 1. Februar 1 


können 
1804 au im krakauer 


Kreisamte eingeſehen werden, Pacht⸗ 


luſtige haben ſich am obbeſagten Tage 


in der krakauer Kreisamtskanzlei ein⸗ 


zufinden. 


Krakau den 13. Jauer 180%. : A 


: 35G - 5 — 
one Srembe in Bratanı 


Am 19. Jiner, FRE 
Der k. k. Generalfeibjeugmieifter er 


Fuͤrſt Adam von Czartoriski mit Ge⸗ 
folge, wohnt in der Stadt de 358 


koͤmmt von Pulow. 


Der Herr Johaun von chen ensti | 
wohnt auf dem Klepatz N. , bm 8 


vonn Lande. 
Der: 


. — 


T77TTTTT ET ARE 


Der Herr Andreas von Goluchowski t 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. s2 r., koͤmmt vom Lande. 


Der Et Kreiskommiſſäͤr Herr Baron 
Joſeph von Knorr mit z' Bedieuten 
wohnt in der Stadt Nro. 504. koͤmmt 
voll Wien. 


Der Herr Johan von Liſſcki mit 1 Be: 
dienten, wohnt auf dem Sand Nro. 
201. koͤmmt aus Oſtgalizien. BE 


Der Herr Graf J Ignaz von Potock: mit 
2 Bedſenten, wohnt in der Stadt 
Nro. 358., koͤmmt von Lublin. 


Der Herr Bartholomaͤus von Rndzki 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Neo. 4. koͤmmt vom Lande. 


ER, = 


Am 20, Jauer. 


Die Frau Anna von Bleſchinska mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nd. 482.) nie vom Lande. 


Der Herr Joſebh von Bleſchinskt, 


hr . 8 8 


von Bulowitz. 


Der Herr Michael von Gronowalski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 4744 könnt vom Lande. 


Der Herr Feliz von Skawiuski mit ı 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 
91. kömmt; von Zamose. . 


Der Herr Bönaventüra von Trepka 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nr 9. 48. koͤmmt vom Lande. 
Am er. eher. 

Der Herr Graf Joſeph von Biere. 
nowoli mit 2 Bedlenten, wohnt in 


der Stadt Pro. a2 kommt a 
Lande, 


Der Herr Seals von Cienskt mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
RD. 95. , koͤmmt von Polarjom. 


Die Frau Juſting von Lebowska mit 


Familie und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. . koͤmmt aus 
Oſtgalizten. 


Der Herk Vinzens von Turski, wohnt 


in der Stadt Rio, 126., koͤmmt bom 
Lande. - 


; Alm 22. Jauer. 


Der Herr Rochus von Grabkowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 474.) koͤmmt vom Lande, 


Der Herr Joſeph von Rogaski mit 3 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparg 
Rro. 257., koͤmmt vom Lande. f 


Wohne in de Sit N10, 18 kü veto in Krakau 12 bin woe; e 


pi dten. 


Am 14. Jaͤner. 


Der Poſamentirer Stanislaus Pieku⸗ 
ſchewsfi, 44 Jahre alt, an Ver⸗ 
ſtopfung der Jugeweide, im St. La⸗ 
zarſpital. => 


Der Hiazinth Nowakowski, 40 Jahre 
9 1 au der Lungenſucht, im St. 
Laßarſpital. er 


Am 78. 5, Jöner⸗ 


Der Herr Vinzens von Podowski, 26 
Jahre alt, am Schlagfluß, in der 
Stadt Nis. 97. 

Dem 


2 56 — 
Dem Bedienten Michael Ratſchinski 
ſ. T. Agnes, 6 Stunden alt, an 
Schwäche, auf dem Sand Nro. 28. 


Oer Bediente Johann Stirnalskt, 48 
Jahre alt, am Schlagfluß, auf dem 


Kaſimir Nro. gr. 


Dem Auffeher Joſeph Vorkowski f. 55 
Franziska, x Jahr alt, an Wuͤr⸗ 
mern, auf dem Kafımır No. 28. 


Dem Taglöhner paul Moleuski . S. 
„Kasper „ 14 Tage alt, an Konvul⸗ 
ſionen, in Zwierziniez Nro. 279. 2 


ſ. % Anna, 7 Jahre alt, an Kon⸗ 
bulſtonen, in der Stadt Rip. 301, 


Am 18. Jäner. 


Oem Schneidermeiſter Dominik Krze⸗ 
winski, f. S. Joſeph, 12 Tage alt, 

aun Konvulſſonen, auf dem Stradom 

Nro. 19. A Pe 


| Der Tagloͤhner Alexander Malinowski, 
80 Jahre alt, an der Bruſtwaſſer⸗ 


3 ſucht, in Zwierziniez Nro. 3 
as Am 19. Köner, 

Am 17. Jäner⸗ 
ra 45 Jahre alt, am Brand, in der 
Stadt Nro. G .as 


Die Bürgerin Agnes Noſarkiewitzowa, EDER 
47 Sahre alt, an einen Krebsſchaden, 
in der Stadt Nro. 452. ä 

Die Bürgerin Johanna Cieslicka, 35 


Jahre alt, am Blutſturz, auf dem 
Kleparz Nro. 16. — 


che, in der Stadt Nro. 575. 
Am 20 Janer. ee: 
Drm Tagloͤhner Chriſtoph Zawabzkf tz 
D. Agnes, 6 Stunden alte, an 
Schwaͤche, auf dem Kleparz Pro. 


L 
Die Tagloͤhnerin Katharing Gronikow⸗ 
ska, 30 Jahre alt, an der Abzeh⸗ 
rung, auf dem Kaſimir Nro. 48. 


ERDE 
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2 Krakauer N 77 0 
u nee dt: 
ft. ] kr. ff. kr. f. kr. 


Der Korez Weitzen zu 
e 
— — Gerſten — 2 
— — Haber 
bdirſe Fun 


Se, a Erbſen a FR 


Schü und Dorfes 


* 


* 


Dem Hausknecht Benedikt Ciepielski 


& 


Die Bürgerin Appollonia Baluzenska, a 


Dem Tuchmacher Johann Enkel f. T. : 
Agnes, 6 Stunden alt, an Schwaͤ⸗ 


